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NOTIZEN [ DES ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEATS II . ZURLAUBEN UEBER

DIE BUENDNISERNEUERUNGMIT FRANKREICH]

"Die Ursach der Zesamenkhunfft [ - eine Tagsatzung fand zu diesem Zeitpunkt

nicht statt ; et . ist damit eine Sitzung des Zuger Stadt - und Amtsrates ge¬

meint - ] wegen unglychen Verstandts des 1602 gemachten Pundts.

Hierauff erzellen den Jnhalt der Eltern Pundtnüss.

Der erste Articul wye H. Ambassador [Jean De la Barde]  begärte:

das Nut Nüwes und anderes dan wye 1602 beschächen wäre.

Die bewysthumb dessen anzeigen

des H. Ambassadoren gründ : resolution

wan dan also die formalia der usen geben Urkhunden gelten muesen , so liese

man uns an [ Mailand/ ] Span] a hengen : undt volgents unser Verderben nit Allein

Privatpersonen , sonders Jnsgemein Exempel Underwalden [ - vielleicht eine An¬

spielung auf Obwalden , das bei Frankreich vergeblich den Wunsch anmeldete,

eine Gardekompagnie zu erhalten - ] .

1602 considération [Königs ] H e i n r i [ci] 4 . wegen der Religion - undt

us Sicherheit



Die anstendige Pundtnus mit Franchreich

der Spany er mit Engellandt

[Louis II de Bourbon ] Printz von C o n d e

Transgressionen - usleggen

also haben wir Niemand Zemähnen

Straffen - heimahnen

Den Verlauff des Urkhundts Thurgeüische Urkhundt

Neutralitet Zürich

Fridenstractat"
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